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Die Anhänger eines unabhängigen, ſelbſt 


verwalteten Irlands, mit anderen Werten die 
katholiſchen Iren, haben nach jahrhundertelan⸗ 
gem Ringen geſiegt: die Homernle (die Selbſt⸗ 
regierung) wird kommen. Ihre Gegner, die Ul. 
ſterleute — ſo genannt, weil der Haupt ſitz 
ihrer Partei die irländiſche Provinz Ulſter ift 
— wit anderen Worten die engliſchen oder 
anglo-iriſchen Proteſtanten, bäumen ſich gegen 
dieſe Wendung der Dinge auf Es iſt das alte 
Wechſelſpiel der iriſchen Geſchichte. Bald liegt 
dieſer, bald jener am Boden, und das einzig 
Stete iſt der Kampf. rr. 
Es iſt ein bedauernswertes Land. Die grüne 
Juſel, ein Land, wird verklärt durch die trau 
rig⸗melancholiſchen Weiſen, die ſeine Sänger 


ſeinem Leide geſungen. Kein Volk hat die furcht⸗ 


bare Wahr heit des blutigen „Vae victis!“ 
(Wehe den Beſiegten ) bitterer zu koſten be⸗ 


kommen als die. Nachfahren der alten Kelten. 


Seit mehr denn tauſend Jahren haben ſie die 
eiſerne Fauft des Eroberers geſpürt, ſind ſte 
geknechtet, geknebelt worden. Aber kein beſteg⸗ 


tes Volk hat ſeinen Tyrannen auch einen ſo 


10 Kop. Erwachſene 10 und 20 Kop. Beginn der 


mit 10 Kop. für Ausland berechnet. Für die viergefpaltene Nonpareillezeile oder deren Raum a 
„Loder Zeitung“ an. 


und 


Ben 


faſſungskämpfe am Marke des enzliſchen Volkes, 
die Iren machten von neuem Verſuche, das 
Joch abzuſchütteln. Aber die eiſerne Fauſt 
eines Cromwell erſtickte jeden Widerſtand, und 
die Wende des 17. Jahrhunderts ſah den ir 
ſchen Boden getränkt mit dem Blute ſeiner 
Kinder. Schon wenige Jahrzehnte ſpäter lo⸗ 
derte das alte Feuer wieder auf, als Jakob II. Ar 
Es tritt immer deutlicher zutage, das die 
engliſche Regierung nicht gewillt iſt, der An⸗ 
regung Lord Lore burns in der Ulſterfrage zu 
felgen ; fie wird weder eine Konferenz zwiſchen 


und Wilhelm III., der Oranier, ſich die engli 


ſche Krone ſtreitig machten. Aber Jakob, der 
Schützer Irlands, wurde in der denkwürdigen 
Schlacht am Boyne⸗Fluß geſchlagen, und wie ⸗ 
derum war es aus mit den iriſchen Unab⸗ 
hängigkeitsgelüſten. Durch rieſige Landenteig 
nungen wurde die alteingeſeſſene Bevölkerung 
von der Scholle verdrängt, und. der engliſche 


Proteſtant nahm als Sieger und Herr von ihr 


Beſitz. In jene Zeit fällt auch die Gründung 
der Orangiſten⸗Geſellſchaft, der ſogenannten 


„Orange⸗men“, die die Herrſchaft Englands 


und des Proteſtantismus ſchützen ſollten. Der 
Name „Orange⸗men“, Leute des Oraniers, iſt 
bis heute den iriſchen Proteſtanten ein Ehren ⸗ 


nahme. Eine bittere Verfolgung des Katholi⸗ 


zismus ſetzte ein, und die Glaubens- und 
Raſſengegenſätze riefen zeitweilig eile wilde 


Anarchie im Lande hervor. Geheime Verbin⸗ 
dungen, wie die der „Verteidiger“, der „Weißen 


Burſchen“, der „Eichenherzen“ fühtten ein 
Blutregiment. Jede Freigeikszuckung auf dem 
Feſtlande, die große franzöſiſche Revolution, die 
Repolutien von 1830, der Sturm non 1848 — 


fte alle fanden ihren Widerhall in den iriſchen 


Herzen, und ſtets ſiel der Funke auf wohlvor⸗ 


Arlt ird. 


bereiteten Boden. Aber John Bull verteidigte 


feinen Beſitz; mit der graufamſten Strenge 


wurden alle Aufſtände niedergeschlagen. 


Als dann die engliſche Regierung nach der 


infolge Verrats geſcheiterten irtſchen Revolution 
des Jahres 1865 ſich zu Zugeſtändniſſen be⸗ 
quemte, ſpielte ſich der Freigeitskampf in etwas 


ruhigeren Bahnen ab. Im Jahre 1872 traten 
die iriſchen Mitglieder des engliſchen Parla- 


ments zu einer beſonderen Fraktion zuſammen, 
die die Selbſtregierung Irlands durch ein in 
Dublin, der iriſchen Hauptſtadt, beſtehendes 


Parlament ausübt. Aber erſt 1886 wurde zum 


erſtenmale die Selbſtverwaltungs⸗Akte im engli⸗ 
ſchen Parlament eingebracht, bis dann im 


vorigen Jahre endlich der Traum der Irländer 


in Erfüllung ging. 


Jetzt, am Vorabende der Einführung der 


Selbſtverwaltung in Irland, droht wieder ein 


zu zerfleiſchen. 
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nur am erſten eines jeden 


0 Ausland. 
Der Kampf um Irlands Selbſtuerwaltung. 


den Führern der gegneriſchen Parteien einbe⸗ 


rufen, noch allgemeine Wahlen ausſchreiben. 
Die Regierung iſt vielmehr der Meinung, d aß 
die Selbſtverwaltung auf der Grundlage einer 


Vorlage auf legalem Wege durch Mehrheits⸗ 
abſtimmung im Parlament Geſetz werden müſſe. 
Daran läßt die Rede, die der Miniſter des Innern 


Mac Kenna vor feinen Wählern in Pontypool 


(Monmouthſhire) hielt keinen Zweifel. Schließ 


lich ſagte der Miniſter, die Regierung werde 
ſich den Befehlen der Minderheit oder einer 


Anarchie nicht fügen. Damit hat die Regie⸗ 


rung in dieſem Augenblick, da nach der nutz ⸗ 
loſen Kraftvergendung in Belfaſt eine gewiſſe 
Er ſchöpfung und Ratloſigkeit unter den Kon 
ſervattven herrſcht, ihre Poſition geklärt, ihren 


Anhängern den Rücken geſtärkt und den 


Gegnern jede Hoffnung genommen, daß ſie ein⸗ 


geſchüchtert werden könnte, was ſicher in der 
konſervativen Partei zu Reibungen zwiſchen 
der politiſch verſtändigen Mehrheit und der 
gewalttätig umſtürzleriſchen Minderheit führen 
muß. ö 


Lokales. 


Lodz, den 9. Oktober. 


Iwanowa. Wie wir erfahren, wird zur 
Unterſtützung von unbemittelten Schülerinnen 
des an der Wulczanskaſtraße Nr. 139 ge⸗ 
legenen Privat⸗Mädchengymnaſiums mit Krons ; 


rechten, der Frau Imanoma gehörig, ein Ver⸗ 


ein gegründet. Die Statuten ſind bereits aus⸗ 
gearbeitet und der Petrikauer Gouvernements ⸗ 
behörde zur Beſtätigung unterbreitet worden. 
Dieſe muſterhaft geleitete Lehranſtalt wird 


überwiegend von Töchtern deutſcher Eltern be» 
Bürgerkrieg durch die Ulſterbewegung das Land | 


ſucht. Dieſe Schülerinnen betragen 
Prozent von der Geſamtzahl. x 


dort 75 


zähen Widerſtand entgegengeſetzt, wie das iri« | . 


che. Seit der normannischen Eroberung hat 
ein zuweilen unterbrochener, zuweilen in wil⸗ 


den Flammen auflebernder, aber nie erlöſchen⸗ 


der Kampf gegen die Fremdherrſchaft das Volk 
der Iren zufammengeſchweißt. Und man kann 
nicht umhin, dem widerſtandsfähigen Raſſen⸗ 
charakter, der feine Selbſtändigkeit, Elastizität 
und ſeine lebensfriſchen Züge trotz einer Nie⸗ 
derlage nach der anderen in dieſem langen 
Kampfe zu bewahren wußte, Bewunderung zu 
zollen. Vom Jahre 795 an begannen die Nor⸗ 
mannen feſten Fuß auf iriſchem Boden zu ſaf⸗ 
jen. Doch ihre Herrſchaft wurde im Jahre 
1614 abgeſchüttelt. Dann kamen im 12. Jahr⸗ 


hundert die Engländer, und — die eugliſchen 
Feſſeln wurden die Iren nie wieder los. Von 
Anfang an herrſchte ein fanatiſcher Raſſenge⸗ 
genſaß. Empörung auf Empörung brach los, 
und lange Zert ſchied ſich die Inſel in einen 


unabhängigen triſchen und einen engliſchen Teil. 
Vorübergehend während der Bürgerkriege ſank 
zwar die engliſche Macht, aber nur, um dann 
um ſo müchtiger in die Halme zu ſchießen. n 
Als durch Heinrich VIII. die Reformation 
kam, trat zu dem Kaffengegenjag noch eine un⸗ 
erbittliche 1eligiöſe Feindſchaft zwiſchen Katho⸗ 
liken und Proteſtanten. Denn zehrten die Ver. 
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Trotz aller Friedeusſchlüſſe iſt der Frieden auf den 


Balkan noch nichteingekehrt. Augenblickltch ſind die 


Albaneſen die Friedensſtörer; ſie haben ſich gegen 
den Willen der proviſoriſchen Re zierung erhoben und 


Typen aufſtändiſcher Albaurſen. 


ſind in ſerbiſches Gebiet eingedrungen. Es wird 
daher die Darſtellunz verſchiedener Typen von aufſtän⸗ 


| 


1 diſchen Aloaneſen intereſſteren. 


Humoriſtiſche Wochenbeilage. 2) Iluftrierte Sonntagsbeilage und 3) „Frauen- Zeitung“ jeden 


Expedition, Aunoncen- und Abonnements⸗Annahme: Petrikauer⸗Straße Nr. 


‚abe täglich zwei mal mit Ausnahme der Son: und Feſttage, 
zodz Ribl. 2.10, für Auswärtige mit Poſtzuſendung einmal. täg 


2 Politik. 8 


r. Bom Mädchen gymnaſium der Fran 


Mittwoch. 


S6, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 


ih zurück ſezeben. — Bierteljährlicher pränu merando 


zahlbarer Abonnementspreis 


Monats neuen Stils angenommen werden. — Preis eines 
Nonpareill zeile oder deren Raum mit 3 Kop. füt. Rußland 
Ausland. In erate im Tept 60 Kop. Alle in- u. ausländiſchen Annoncen 
Rotationsſchnellpreſſendruck von „J Peterſilge“ Petrikauer⸗Straße N 


r. 86 


K. Der neuernannte Polizeimeiſter une 
ſerer Stadt, Kapitän Tſchesnakow, trifft am 
Sonnabend hier ein und wird ſeine Amtsfunk⸗ 
tionen übernehmen. f 


r. Israelitiſche Proſelyten. Dieſer Tage 
fand in der römiſch⸗katholiſchen Hl. Kreuzkirche 
die Taufe zweier erwachſener Söhne des hie⸗ 
ſigen Architekten Herrn Guſtav Landau, eines 
Isxraliten, ſtatt. Der älteſte dieſer beiden Ges 
tauften, ein 18 Jahre alter Jüngling, erhielt 
bei der Taufe den Namen Adam Georg und 
der zweite, 16 Jahre alt, den Nimen Waclaw. 


r. Bam Handwerkerklub. Nach der Rück⸗ 
kehr verſchiebener Verwaltungs mitglieder von 
den Sommerferien wurde die eigentliche Tätige 
keit des Klubs wieder aufgenommen. More 
geſtern fand bereits eine Verſammlung der 
Verwaltung und geladener Mitglieder ſtatt. 
U. a. wurde ein Streit zwiſchen der Verwaltung 
und dem Konſeil der beim Verein bestehenden 
Handwerker- Spar. und Leigkaſſe geſchlichtet. 
Es wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus 
drei Herren gewählt, die ſich ſpeziell damit be⸗ 
faſſen ſoll, derlei Konflikte zu erledigen. Ebenſo 
wurde eine aus 4 Perſonen beſtehende Re⸗ 
daktionskommiſſion gewählt, die verſchie dene 
Arbeiten zu erledigen har. An Stelle der aus 
der Verwaltung austretenden Herren Inge⸗ 
nieure Loewy, Lew und Lebenhaft wurde 
Herr L. Lipſchütz als Kaſſterer und sie Herren 
Brauer und Schelabskt als Verwaltungs mit⸗ 
glieder gewählt. Auch wurde eine Kom miſ ſion 
zuſammengeſetzt, die mit einem Theater beſitzer 
ein Abkommen ſchafft, für den Klub wöchentlich 


eine Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen zu re⸗ 


ſervieren. N 

r. Bam Lodzer Athleten⸗Berein. Wie 
wir bereits mitteilten, veranſtaltet der hieſige 
Athleten⸗Verein am kommenden Sonnkag im 
eigenen Vereinslokale, Nikolafewskaſtr. Nr. 40, 
eine große Konkurrenz im Gewichtheben. Dieſe 
Konkurrenz, die für die Teilnehmer in drei 
Klaſſen Körpergewicht eingeteilt fein wird, vers 
ſpricht ſehr intereſſant zu werden, zumal fie 
für die Athleten von ganz Lodz und Umgegend 
beſtimmt iſt. Wenn man dann noch in Be⸗ 
tracht zieht, daß infolge dieſes ſportlichen Er⸗ 
eigniſſes im Athletenverein ſchon Monate lang 
trainiert wird und ſogar die Inhaber von 
Meiſterſchaften im Rekord beſtrebt ſind, ihr e 
bisherigen Errungenſchaften bei dem diesmalige u 
Konkurrenzkampf noch zu übertreffen, jo wei ß 
man, wie hoch dieſer Sonntag bewertet wir d. 
Die Konkurrenz bietet: Rechtes und linke s 
Reißen, beidarmiges Stemmen und beidarmige s 
Stozen. Wer in allen Abteilungen die höchſte 
Punktzahl erreicht, erhält den erſten Preis. 
Dieſer beſtezt aus einer großen ſilbernen Me⸗ 
daille. Nach dem Gewichtheben wird ein großes 


5 Zöglings⸗Preisringen ſtattfinden, an dem 12 de r 


beiten Zöglinge teilnehmen. Der Athleten. 
Verein will bei der Veranſtaltung dieſes Zöz⸗ 
lings⸗Preisringens beweiſen, daß auch die 56g ⸗ 
linge für ihr fleißiges Trainig nicht unbelog nt 
bleiben ſollen. Die Preiſe für die Sieger in 
dieſen Ringkämpfen beſtehen in verſchiedene n 
ſchönen Gegenständen. Wir müſſen noh be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam machen, daß die 
Vorkämpfe am ſelben Tage um 9 Uhr vor⸗ 
mittags beginnen, ſo daß nachmittags nur das 
Preisringen erfolgt. Nach der Preiskonkurrenz 
findet ein gemütliches Tanzkränzchen ſtatt. Für 
Küche und Keuer wird der Vereinswirt Herr 
Rosner auch dies mal beſtens Sorge tragen. 


r. Der Lodzer Sport⸗ und Turnverein 
wird am kommenden Sonnabend in der Turn⸗ 
halle ſeine übliche Monatsſitzung der Mitglieder 

abhalten. In der Sitzung gelangen wichtige 
Angelegenheiten zur Sprache, weswegen um 
volzähtiges Erſcheinen der Mitglieder erſucht 
wird. — Am Montag darauf findet die Monats⸗ 
verlammlung der Damenabteilung ſtatt, in der 
über die Tätigkeit der Abteilung beraten wird 
und dazu das vollzählige Er ſcheinen der Damen 
erbeten iſt. s 
r. Bom jüdiſchen Sportverein. Die 
Uebungen im Taralokale der Handwerkerſchule 
I Talmud⸗Thora“ haben bereits begannen. Die ⸗ 


ſelben wer den 
und zwar für Damen von 7—8, für die Mit- 


= 111 50 in zwei Partien von 8 bis ½ 11 Uhr 
27 4. Erhöhung der Gehälter der Spital⸗ 
ärzte. Gemäß einer höheren Beſtimmung und 
antes berrits aus gearbeiteten Geſe tzes erha lien 
die ſtädtiſchen Spitalärzte vom lau fenden Jahre 
bis zum Jahre 1915 in allen Gouvernements 
des Königreichs Polen Gehaltserhöhungen bis 
zu 12 00 Rbl. jährlich. 


K. Verhaftung der Mörder Gelbarts. 


Dank den Bemühungen des Gehilfen des Chefs 


der Lodzer Ge heimpolizei Wlodarski iſt es ge⸗ 
lungen, die Mör der des Lotteriehändlers Gelbart 
feſteunehmen. Es ſind dies: der 20 Jahre 
alte Joſef Pie kraszezyk, der 19jährige, wegen 
Diebſtahls bereits vorbeſtrafte Michal Dobr o⸗ 
Stef und der 18 Jahre alte Michal Pawlowski. 
Die Verhaftung der Mörder erfolgte in der 
Nacht zu Mittwoch. N 

T. Schlägerei auf dem jüdiſchen Fried⸗ 
hefe. Geſtern entſtand auf dem füdtſchen 
Friedhofe zwiſchen dem Leichenwächter Chaim 
Kornblit und dem Mitgliede des Vereins 
„Letzte Hilfe“ Reibeiſen ein Streit, der bald 
in eine Schlägerei ausartete. Kornblit der 
dem genannten Verein nicht als Mitglied an⸗ 
gehört, kam angeblich im Auftrage des Vereins 
zu der Witwe des vor einigen Tagen ermordeten 
Votterietzändlers Gelbart und erbot ſich, bei der 
Leiche Wache zu halten und dafür zu ſorgen, 
daß die Leiche nicht ſeziert werde. Er forderte 
dafür 5 Rubel, die er auch erhielt. Als Reib⸗ 
eiſen erfuhr, daß Kornblit im Namen des 
Vereins Mißbrauch treibt, ſtellte er dieſen zur 
Rede, worauf es zur Schlägetei kam. Die 
Polizei nahm ein eutſprechendes Protokoll auf. 


r. Nachktäuge eines Unfalls. Vor zwei 
Wochen wurde am Neuen Ringe der 14 Jahre 
alte Malerlezrling Chaim Wierzchowski, der 
aus dem Städtchen Zarnowo ſtammt und nach 
unſererer Stadt gekommen war, um hier ein 
Handwerk zu erlernen, von einem Automobil 
überfahren. Der Knabe wurde nach dem Hauſe 
der Barmherzigkeit ge bracht, wo er infolge 
einer erlittenen Blutver giftung ſtarb. Der Be⸗ 
ſiher des Automobils, J. Kulpinski, wohnhaft 
Ziegelſtraße 62 wird zur gerichtlichen Verant⸗ 
wortung gezogen werden. f 


x. Elend. Vor dem Haufe Nr. 128 an 
an der Petrikauerſtraße wurde der 48jährige 
obdach ⸗ und beſchäftigungsloſe Michael Piltz 
im Zuſtande völliger Erſchöpfung aufgefunden. 
Die erſte Hilfe erteilte ihm ein Arzt der 
Rettungsſtation. 

X. Schlägerei. Vor dem Hauſe Nr. 59 
an der Panskaſtraße wurde die 37jährige Bina 
Grüntal durch einen Steinwurf an der Stirn 
verletzt, ſo daß die Hilfe der Rettungsſtation 
in Anſpruch genommen werden mußte. 

. Unfälle. Vor dem Haufe Nr. 53 an 
der Gluwnaſtraße ſprang der 58jährige Maurer 


Adam Chmielewski aus einem Tramwaywaggon 


und erlitt eine Verletzung an der Stirn. — 
Vor dem Hauſe Nr. 17 an der Cegielniana⸗ 
ſtraße wurde der 48jährige Kutſcher Michael 
Dubas durch einen Hufſchlag am rechten Bein 
verletzt. — Vor dem Hauſe Nr. 31 an der 
Lipo waſtraße ſtürzte der 8jährige Händlersſohn 
Chil Tyber von einem Wagen und erlitt eine 
Verrenkung des rechten Armes. Auf dem 
Grundſtücke Nr. 117 an der Dlugaſtraße ſtürzte 
der Zjährige Arnold Benke von einer Leiter und 


erlitt eine Gehirnerſchütterung; er wurde in 
bedenklichem Zuſtande nach dem Anne⸗Marien⸗ 


hospital gebracht. 


i Lotterie (ohne Gewähr). Am 1. Ziehungstage 
der 3. Klaſſe ver 201. Klaſſenlotterie des Königreichs 
Polen fielen nachſtehende Gewinne und Eimnſäze 
auf folgende Nummern: 

Rbl 5000. 12070. 

bl. 3000. 18568. 

Rbl. 3000. 18920, 

Rbl 1500. 22467. 

Rbl. 1000. 10216. 

br. 500. 1806 5480. 5 ' 

Rbl. 200. 229 2961 4032 5699 6520 8224 
13663 18226 18544 19855 20818 20872, 

Rbl. 80 auf Nr.: Nr.: 

763 961 1216 2245 3193 3473 3686 5325 5962 
6264 6527 7046 7859 9380 9841 12164 12615 15138 
15414 15406 17436 18302 18898 19097 19120 19687 
19987 21075 21067 21855 22309 22384 23259. . 

Rbl. 60 auf Nr.: Nr.: ̃ 

60 96 144 204 329 50 69 447 83 86 564 87 647 
73 86 564 87 647 73 720 47 826 39. 

1001 21 46 65 105 39 78 288 47 55 60 328 
401 03 41 94 513 35 62 618 20 68 701 24 93 98 
835 980. 

2010 42 55 110 74 266 353 56 59 436 40 59 
80 511 26 61 83 615 20 82 702 05 78 84 841 82. 

8038 40 101 10 15 99 226 54 64 91 96 301 09 
60 405 96 510 20 82 92 706 49 55 69 868.76 83 91 
94 879 86. 


4038 69 117 89 214 314 422 45 76 98 518 34 
63 66 79 605 38 40 46 70 84 743 51 809 29 62 83 
89 950 82 86. 

5052 216 20 22 76 79 405 08 47 501 68 622 
80 743 51 68 90 828 69 905 34 44 46 88 : 


19525 


6003 28 32 75 100 15 82 57 288 94 315 61 507 


19 42 67 86 98 623 65 952 60, 
7224 28 92 95 308 25 63 478 79 614 82 700 871 
27 952. 
9020 Al 160 276 348 47 409 26 
36 729 88 78 880 905 68, 


zweimal wö hentlich abgehalten 


14 17650 17748 81 83 17821 17902 26 50 99. 


Ausfindigmachung. 


574 80 683 54 


I Unterſneznng - bekaant fes, infolgebeſſen zuttſte 


9057 177 90 274 340 50 405 18 27 72 60 
66 97 40 41 838 57 908 09 33 41 49 55 61 95. 

10002 28 10160 10292 10319 28 72 10495 10528 
32 71 10622 31 66 67 10717 18 10872 99 10927 
39 55 98. 


11011 29 78 11151 77 91 11403 10 78 11588 67 
85 90 11622 44 58 11737 66 73 11812 16 37 77 11908 
26 38 53 60. 

12011 40 12124 87 12258 85 12302 04 75 12490 
12512 12612 37 57 12702 12827 12905. 

13014 66 75 90 19258 13315 32 44 13415 19 
13589 13643 50 59 67 13730 90 94 13805 08 48 
19971 94. a ; 

14179 14272 81 96 14816 48 98 14411 82 
55 14504 09 28 14688 14718 26 61 69 79 14905 
09 96. N 


15014 54 64 67 76 15142 15268 15328 15402 48 


75 15594 15684 15717 68 15820 15902, 
16000 24 76 78 16151 96 97 99 16235 16355 


16427 36 77 16510 16642 16704 16821 16981. 
17013 17115 86 17212 32 78 17832 72 17 


18081 41 85 92 18128 46 54 18369 18427 28 
18500 22 70 76 94 18600 10 18717 18995. ö 

19002 52 19176 19241 56 96 19307 25 34 49 
19436 64 90 19526 27 91 19620 49 96 19702 80 


19846 70 19904 05 76. 


20078 84 97 20132 36 20257 99 20820 28 78 
20405 20 20548 94 20626 85 50 58 72 77 92 20741 


52 63 20838 48 55 20933. 


21008 13 25 54 74 21134 50 93 21222 46 48 53 
70 97 99 21310 37 21410 42 70 80 21526 29 96 
21657 98 21755 90 21820 93 21918. 


220 02 43 22206 27 8622319 77 78 22525 22642 
73 22701 87 22809 15 22927 66. 


23046 46 67 28203 88 23316 29 37 64 23408 
19 78 97. f 


beate, Hast Ad 
X. Polniſches Theater. Heute abend geht 
die ausgezeichnete franzöſiſche Komödie „Dudek“ 
von G. Teydeau zum erſten Mal in Szene. 
k. Populäres Theater. Heute abend 
wird die Operette „Die geſchtedene Frau“ 
aufgeführt. = 


Zum Beilisprozeß. 


I. Berhandlungstag. 
Kiew, 8. Oktober. Die Verhandlungen 


wurden um 2½ Uhr eröffnet, Der Sitzungs⸗ 


ſaal füllt fich allmählich. Von den Zeugen 
ſind 36 nicht erſchienen. Die Vertreter der 
Zivilforderung Schmakow und Samyslowski 
beantragen die Vertagung des Prozeßes, da 
von den Experten drei ebenfalls nicht erſchienen 


ſind, darunter Taranuchin und Sikorski, der 


ein Krankheitszeugnis eingeſandt hat und um 
Vernehmung zu Hauſe bittet. Der Prokureur 


erſieht in dem Nichterſcheinen Wygranows ein e 


Entziehung und drückt ſeine Verwunderung an⸗ 
läßlich ſeines Nichtauffindens aus und beſteht 
auf die Ergreifung von Maßregeln zu ſeiner 
Desgleichen iſt der Pro⸗ 
kureur infolge des Richtauffindens des 
früheren Chefs der Geheimpolizei Miſchtſchuk 
erſtaunt und beantragt ebenfalls Maßregeln zu 


feiner Auffindung zu treffen. 


Nachdem der Prokureur es für möglich er⸗ 
klärt, Sikerski zu Hauſe zu vernehmen, bean⸗ 


Schmakow ſchließt ſich der Meinung des Pro⸗ 
kureurs an. Karabtſchewski erklärt es für un⸗ 
möglich, das Schickſal des Prozeſſes von dem 
Nichterſcheinen eines ſo wichtigen Zeugen, wie 


Wogranow unabhängig zu machen und bittet 


im Falle ſeines Nichterſcheines den Prozeß zu 
vertagen. Dasſelbe betreffe Miſchtſchuk. Sru⸗ 


Wygranewz, da eine große Zahl der Zeugen 
ſich auf ihn berufen werde. Ebenſo müſſe 
Miffle vorgeführt werden. Der Verteidiger 
beſteht auf der erneuerten Vorladung einer 
Reihe nichterſchienener Zeugen. Betreffs Si. 
korski müfſe er fig mit den anderen Experten 
beraten, da er zu wenig wit dem Material der 


Lodzer Zeitung — Donnersian, den 26. September (9. Oktober) 1918. 


tragt er die Fortſetzung der Verhandlungen. 


ſeuberg verlangt die unbedingte Vorführung 


00 Europ.Türker we 
bea 
amel 


mäßig wenig errungen hat, ſogar an Rumänien noch 
ein gut entwickeltes Gebiet verlor. 


Sikorski entweder dem Geſetz unterſtellt oder 
aber vollſtändig ausgeſchloſſen werden. Der 
Prskureur beſteht auf der Fortführung der 
Verhandlungen und beantragt im Außerſten 
Falle die Ausſagen Wygrauows, Miſchtſchuks 
und Sikorskis zu verleſen. Samyslowski pro⸗ 
teſtiert kalegeriſch gegen eine Vertagung des 
Prozeſſes. Um 4 Uhr zieht ſich das Gericht 
zur Beratung zurück. e 5 

Um 6 Uhr 10 Minuten wird der Beſchluß 
des Gerichtes bekannt gegeben, der dahin lautet, 
die Verhandlungen weiter zu führen und die 
Ausſagen des nichterſchienenen Niſchtſchuk und 
Profeſſor Sikorskis als wichtig, dagegen die 


Ausſagen Wygranows als belanglos zu be⸗ 
trachten und von der Verführung des ſelben 
Abftand zu nehmen. Wygranow wird für 


Nichterſcheinen vor Gericht mit einer Pön von 
100 Rbl. beſtraft. Von 26 Geſchworenen pe 
titionieren 8 um Befreihung von ihrer Pflicht 
aus verſchiedenen Gründen. Das Gericht be⸗ 
freit zwei. Durch Entſcheidung des Loſes 
werden die 12 Geſchworenen beſtimmt, darunter 
7 Bauern, 2 Bürger und 3 Beamte; alle ge 
hören der rechtgläubigen Kirche an. Als Aelte⸗ 
ſter wird der Gouvernementsſekretär Melnikow 
gewählt. Auf Antrag des Prokureurs wird 
die Prozeßordnung geändert: Vererſt erfolgt 
der Aufruf der Zeugen und Experten und ihre 
Vereidigung, die Verleſung des Anklageaktes 
wird dagegen auf den morgigen Tag verlegt. 

Kiew, 8. Oktober. (Eigenes Tele: 
gramm). Der „Kiewlanin“ weiſt darauf 
hin, daß in dieſem Prozeß zwei Völker 
mit einander kämpfen. Das Blatt rät, 
ſich jeder Exzeſſe zu enthalten, denn die 
Juden würden die Hartherzigkeit nicht 
überbieten. 

Kiew, 8. Oktober. (Eigenes Tele⸗ 
gramm). Der Gouverneur lief Brodzki 
zu ſich kommen und gab ihm den Rat, 
den Juden keinen Grund zu Ausſchrei⸗ 
tungen zu geben. Er verſprach, ent⸗ 
ſprechende Maßnahmen zu treffen. 

Kiew, 8. Oktober. (Eigenes Tele⸗ 
gramm). Auf dem Hofe des Polizeige⸗ 
bäudes iſt Militär requiriert. Beilis 
wurde in einem Wagen nach dem Ge⸗ 
richt gebracht. N 

Kiew, 8. Oktober. (Eigenes Tele⸗ 
gramm). Es ſind Gerüchte im Umlauf, 
daß die Verteidiger gegen einige Ge⸗ 
ſchwo renen Einſpruch erheben werden, 
Für morgen iſt ein Faſttag angeſetzt. 
Unter den Verteidigern befinden ſich 
auch drei Berbändler; einer von ihnen 
iſt ein Freund des Studenten Golubjew. 


* * 


E 
Mies, 8. Oktober. In der mediziniſch en 
Fakultät der Univerſttät, dem zahnärztlichen 
Inſtitut und im Polytechnikum fanden heute 
keine Vorleſungen ſtatt. Die Erregung in der 
Stadt iſt groß. 


Telegramme. 
Por. 


200 deutſche Miltärkuſtraktsren 
i für China. 
P. Tokie, 8. Oktsber. Das Organ D ſt⸗ 


gierung 200 deutſche Militärt 
rufen werden. Fer 


Die Kämpfe in Cyrenaiea beeubet. 


man 


A. ales Auſchemal. In Egrengien ik kennt 


Befitzer Schichman. 


DR“ verſichert, daß von der chi en Re⸗ 
5 von der chineſiſchen 1. 


B. Ram, 8. Oktober. Die Agentur Stez 
pheni meldet die Einnahme des feindlichen San 


letzte bebeutende feindliche Lager gerſtreut wer N 
den. Die Berluſte der Italiener find unbeden ⸗ 


tend, die der Eingeborenen ſehr bedeutend. Der 
Erfolg der letzten Operationen ermöglicht es, 
einen bedeutenden Teil der in CTyrenaica 
findlichen Truppen zu beheimaten. 


be. 
Ankunft des Prinzen von Wied 
. in Wien. N 


P. Wien, 8. Oktober. Das Korreſpondenz⸗ 


N bureau meldet, daß ſeine Nachricht; über die 


Ankunft des Prinzen von Wied unrichtig if, 
Zur Juden. Frage. 

P. Minsk, 8. Oktober. Neun Inden wur. 
den wegen Ausbeutung der Bevölkerung in. 
folge ungeſetzlichen Pachtens von Land des 
Gouvernements verwieſen, wobei ihnen ver⸗ 


boten wurde, im Nord⸗ und Süsweſtgebiet 


Wohnung zu nehmen. Dieſes Verbst wurde 
auf die Dauer von 3 bis 5 Jahren erteilt. 


Unpolitifches. 


Der Dadiaui⸗ Prozeß. 

P. Baku, 8. Okt. Sieben Zeugen der Ber⸗ 
leidigung beſtätigen, daß Zinzadſe im Walde 
gearbeitet hat, als Dadeſchkeliani ermordet 
wurde. Auf die Frage Otar Dadeſchkelianis 
erklärt der Sohn der Fürſtin. Student 
Tengis, daß, als Dadeſchkeliaunf auf die 
Hauptwache in Wladikawkas übergeführt wur de, 
jeine Mutter in dieſer Stadt wohnte. Auf die 
Frage Otars, wo ſeine Rutter nach der Ueber⸗ 


führung Dadianis nach Baku wohnte, fällt 


Tengis in Ohnmacht. Ss wird ein Brief des 
zur Zwangsarbeit verurteilten Zchandija ver 
leien, in welczem dieſer Tengis erſucht Otar 
mitzuteilen, daß er, Zchandija, im Seri cht nicht 
gegen Dadiana zeugen werde, den er auf Be⸗ 

ſtehung Otars in der Vorunterſuchung ver⸗ 
leumdet habe. Es wird wieder der zu ſich ge 


kommene Student Tengis verhört, der angibt, 


daß, als er ſich im Zeugenzimmer des Bezirks 
gerichts in Wladikawkas befand, au ihn Zchan⸗ 
dija herangetreten ſei und erklärt habe, daß er 
keine Lügen mehr gegen Dadiani reden könne. 
Otar widerjprigt und erklärt, daß Zchandija 
im Bezirksgericht ihn um Verzeihung gebeten 
habe, erklärend, daß er mit ſeinem Brief an 
den Sohn der Fürſtin eine Häßlichkeit be⸗ 
gangen habe. Otar erklärt, daß an der Ab⸗ 
ſaſſung des Briefes die vereidigten Rechts an⸗ 
wälte Eſſen und Pagavra mitgeholfen hätten. 
Letztere ſpringen ven ihren Sitzen auf und 
rufen: „Das iſt Lüge!“ und bitten dieſe Aus⸗ 
ſage Otars in das Protokoll anzunehmen. 
Dieſem Wunſche wird Folge geleiſtet. Es wird 
hierauf die Ausſage der nicht erſchienenen 
Beugin Eriſtowa verleſen, der Kufine der 
Witwe Dadeſchkeliani. Sie gibt an, daß die 
Ermordung Dadeſchtelianis auf Anftiftung Da⸗ 
diau is erfolgt jei, der gedroht habe, fi mit 
dem Toten auseinanderzuſetzen. Der im ver⸗ 
gangenen Jahre ermordete Priſtaw Nemſadſe 
erklart in ſeiner Ausſage, daß es ihm durch 
Mithilfe der Gevatlerſchaft gelangen ſei von 
Kachidſe zu erfahren, daß Dadeſchkeliani mit 
jeinem Revolver auf Dadiants Auftrag fur 
500 Musel ermerdet wurde. Der Mörder war, 
ein Verwandter Doktor Triandaftlidis Zin⸗ 
zadje, der feſtgenemmen wurde. Dem Kreischef 
erklärte Zinzadſe: „Mich haben Leute Da- 


dianis gesungen Dadeſchkeliani zu ermorden, 


deſſen Frau mit Dadtant in Verbind ung war. 
Raubüberfall. 9520 


P. Wladikatskas, 8. Oktober. Gegen ein 
Uhr nachts überfielen 30 Räuber das im Stad t⸗ 


zentrum gelegene Juweliermagazin Schichman. 


Es kam zu einer Schießerei mit der Polizei 
2 Poliziſten wurden getötet. Verwundet wurde 
ein Polizeibeamter, ein Priſtawgetzilfe und der 
Die Räuber raubten das 
Maga zin aus und fuhren davon. ’ 
Schreckenstat einer mißhaudelten Fran. 
Brüffel, 8. Oktober. In Moers hat eine 
Bergmannsfrau eine entſetzliche Tat begangen, 
um ſich von ihrem Peiniger zu befreien. Dort 
übergoß die Frau des Bergmauns Sima ihren 
ſchlafenden Mann mit Spiritus und zündete 
den Schlafenden an. Der Mann verbrannte. 
Die Frau wurde verhaftet. Sie hat die Tat 
nach ihren Ausſagen begangen, um fig vor 
den andauernden Mißhandlungen durch ihren 
Mann zu retten. 5 ö ur 
Ser erſte Todesfall Infolge Hungerſtreiks. 


P. Landau, 8. Oktober. Im Gefängnis 
zu Bathford ereignete ſich der erſte Todesfall 
infolge Hungerſtreiks. Der verſterbene Daris, 
der wegen Diebſtahls zu 15 Monaten Zwangs- 
arbeit verurteilt war, verweigerte jede Naz⸗ 
rungsaufnahme, außer etwas Milch. Die Zei⸗ 


tungen machen darauf aufmerkſam, daß man 


auch noch nicht einer Suffragette geſtattet habe, 
an ſterben. N ee 


münnliche Weſen wiedergeb oren zu werden, ſei 
es ſelbſt in Geſtalt eines Hundes. 5 8 


* 


In dem Kampfe bei Landeshut 1760 büß⸗ 


ten ein. 


Maſſiniſſa wurde mit 92 Jahren noch Vater nn # 
eines Kindes. rs Be 
In ber griechiſchen Erdbebenperiode 1870 bis 
1873, in der beſonders Bhokis litt, waren täg⸗ 
lich über 2000 Stöße deutlich zu ſpüren. 


* 


Kilogramm Kaviar. 
& * 


a ae 11200 Tonnen. 

Eine für die Truppe bezeichnende Funda⸗ 
mentalbeſtimmung der Kgl. Neapolitaniſchen 
Guarda civiqua war, daß kein Galeerenſträf⸗ 


koſtbaren Perlenhalsbandes des Herrn Mayer 
ling Offizier werden durfte. 
5 5 


bat eine Tatſache, die viele nicht ei 5 
e 118 anal a 

zwar die Tatſache, daß die großen Juwelen⸗ 
händler Edelſteine von en Wat regel⸗ 
mäßig durch die 0 
Die Händler ſcheinen ſich gar keine Sorgen 
darüber zu machen, daß die Edelſteine lange 
Zeit in den Händen fremder Leute bleiben, 


Das ſcheinbar urdeutſche Wort Hängematte 
ſtammt aus dem — Karaibiſchen (hangmac). 
* 5 


Der Katzen- oder Auſternſiſch lebt von 
Muſcheln und verdaut leicht die harten 
Schalen. N e 
j : 0 ** 

Zur Anfertigung einer der wie Seide bieg⸗ 
ſamen, weichen Matten der Samoa ern gehört 
über ein Jahr Arbeitszeit. f 

* 


großen Londoner Juwelengeſchäft ein Paket 
abgibt, das nicht ſelten Edelſteine und Per len 
im Werte von einer Million enthält; und es 
iſt noch keinem Händler der Sedanke gekom⸗ 
men, daß der beſcheidene Poſtbeamte den In⸗ 
halt des Pakets ahnen und ſich mit der koſt⸗ 
baren Beute aus dem Staube machen könnte. 


Das Verhällnis der Verwundungen durch 
blanke Waffen zu denen durch Schußwaffen war 
1870-1871 0,6: 99,4. * 

2 8 * 


ſchen London und Paris, denn das ſind die 
beiden großen Weltzentren für den Perlenhan⸗ 
del. Vor kurzem erſt wurde in London eine 
einzige Perle für 240,000 Rbl. verkauft. Das 
Vertrauen, das die Juwelenhän dler der Poſt⸗ 
verwaltung entgegenbringen, hat natürlich ſeine 
Gründe: es kann, wie ſie wiſſen, nicht gut 
etwas geſtohlen werden, da jeder Edelſtein von 
großem Werte genau eingetragen und jedem 
Berufs händler genau bekannt iſt; die Händler 
wiſſen auch immer, wer in einem beſtemmten 
Augenblick der rechtmäßige Beſiger des Edel⸗ 
ſteins oder der Perle iſt; im Diebſtahlsfall 
kann alſo der Dieb leicht gefunden werden. 
Das will aber nicht jagen — man hat das ja 
| eben jetzt erſt geſehen —, daß die Diebſtähle 
unmöglich find: es will nur beſagen, daß fie 
nicht Häufig verkommen. Das Opfer eines 
großen Diebſtahls wurde vor einigin Jahren 
die Königin von Siam, deren Perlenhalsband 
— ein Schmuckſtück von fabelhaftem Werte — 
während der Fahrt zwiſchen London und Siam 


Die Frauen des Marſchal-Acchipels find 
mit 12 Jahren voll entwickelt, mit 14 in höch⸗ 
ſter Blüte, mit 18 verwelkt. 


* 


Der Gipsverdand war im Orient ſchon faſt 
900 Jahre im Gebrauch, ehe man ihn in 
Europa anwandte. 8 2 * 
l SER 


Eine Brieftaube kann bis zu 75 Gramm, 
d. i. ein Drittel ihres Eigengewichts, ohne 
merkliche Beeinträchtigung ihrer Fluggeſchwin⸗ 
digkeit tragen. N 


* 


* 


In Kanton hat man weibliche Hoteldie ner, 
nicht Stubenmädchen, ſondern Vertreterin nen 
des deutſchen „Friedrich“. hr 

Viele Briefe des Kaiſers Commodus beſtan⸗ 

den aus dem einzigen Worte Vale (CLebewohh. geſtohlen wurde. Von den 250 Perlen, aus 

e 0 f welchen das Halsband beſtand, wurden nur 
zwei wiedererlangt ö 


Die gänzliche Entfernung des Magens. 
Wie weit heute die operative Chirurgie vorge⸗ 


Die Schweizer Truppen in franzöfiſchen 
Dienſten hatten ſehr teure Uniformen. Eine 
Ofſtziers⸗Bärenmütze koſtete allen 800 Franks. 


8 a x ſchritten iſt, erkennt wan u. a. an den glän⸗ 
larten haben Sporen an den zenden Leiſtungen, welche die Magenchirurgie 
gige Wee 2 = f 8 aufzuweiſen hat. Bei Krebs wird heute der 


gänzlich entfernt und es 
So berichtete 


* Magen, wenn nötig, 
5 N 3 kann Heilung danach eintreten. 
Schiefergriffel werden mit Maſchinen herge⸗ 


ſtellt, die jede 50,000 Stück pre Tag liefern. 


kürzlie) Dr. Saſſe in Frankfurt a. M., der 
Chirurg des dortigen Marienkrankenhauſes, 
über zwei von ihm operierte, geheilte Fälle 


ttten die Preußen 54 Prozent ihrer Mannſchaf⸗ 


Aſtrachan exportiert jährlich mehr als 600,000 feſten Speiſen dane Beſchwerden genießen und 
„ : J er zeigt i 


Die größte Menge Sardinen, die jemals 
mit einem Grundnetze gefangen wurde, betrug 


Die verläßliche Poſt. Der Diebſtahl des 


ans Licht gebracht; und 


Dunndarm fällt. g 


Dodzer Zeſtung — Donnerstag, ben 6 Sewerzter 9 Tram) Ter. 


von cärzlirker Ma ꝛenentfernung. Zei dem lichter Mozartbrief, Zeugniſſe über berühmte 


einen 56 Jahre alten Patienten wurde der 
gaze Wiagen, im ſtreng 
genommen, entfernt. Dreieinhalo Wochen nach 
der Operation konnte der Patient bereits alle 


eine normale, gute Verdauung. An 
dem Röntgenbild ſieht man, 5 
nichts mehr vorhanden iſt und wie der Ba⸗ 
ryumbrei aus der Speiſeröhre direkt in den 


Die Mode der Treppenſzenen. Den 


findigen Londoner Theaterleitern blieb es vor⸗ 


behalten, aus einem guten Regiegedanken eine 
Mode zu machen. Es iſt die Mode der Trep⸗ 
penſzene. In nicht weniger als drei der größten 


Londoner Varistsbühnen iſt man bereits eifrig 


Poſt zu verſchicken pflegen. 


denn ihr Vertrauen zur Poſtverwaltung kennt 
keine Grenzen. Es kommt faft täglich vor, 
daß ein gewöhnlicher. Briefträger in einem 


damit beſchäftigt, die Szene zur Treppe zu 
machen: und auf ee ſoll fi die Hand» 
lung abjpielen, in mäleriſchem Treppauf und 
Treppab. Den Anfang hat das Hippo drom ges 
macht, und ſchon kündigt die Direktion mit 
Stolz an, daß der große Clou in der neuen 
Revue die „große Treppenſzene“ fein werde. 
Aber das Londoner Opernhaus, das ebenfalls 
eine Revue vorbereitet, iſt keineswegs geſonnen, 
dem Hippodrom auf den künſtleriſchen Einfall 
der Treppenſzene ein Monopol einzuräumen; 


und ſo wird auch dort eine Treppenſzene die 


Beſonders lebhaft iſt der Perlenaustauſch zwi⸗ 


Senſatiensluſt des Publikums erquicken. Und 
woher ſtammt das alles? „Das verdanken 
wir Profeſſor Max Reinhardt“, jo erklärt halb 
dankbar, halb mißtrauiſch ein großes Londoner 
Blatt, „er hat damit in König Oedipus an. 
gefangen.“ 


Vom Büchertiſch. 


Inſel⸗Almanach auf das Jahr 1914 
(229 Seiten, 50 Pfennige). Der neue Inſel⸗ 
Almanach iſt erſchienen, und wie immer bietet 
er ſeinen Leſern eine bunte Fülle erbauenden 
und unterhaltenden Stoffes dar. Viele nam⸗ 
hafte Dichter wie Rainer Maria Rilke, Audolf 
Alexander Schröder, Alfred Walter Heymel, 
Ernſt Hardt, Stefan Zweig, Ricarda Huch 
u. a. m. haben zur Lyrik des Buches heige⸗ 
ſteuert, deſſen Tönereichtum durch die Profa⸗ 
weiſen Verhärens noch geſteigert wird. Vers 
und Proſa enthält die Auswahl aus dem ſo⸗ 
eben erſchienenen „Buch der Fabeln“ von 
Chriſtian Heinrich Kleukens, darunter auch kaum 
vermutete Stücke von Leonards da Vinci, 
Schopenhauer, Turgenjeff und Wilhelm Baſch. 
In reiner Proſa erſcheint die Gnomenweisheit 
des Orients: Indiſche Sprüche, übertragen von 
Böhtlingk. Weiter feier aus den Proſabei⸗ 
trägen hervorgehoben: die ſchönen Worte Hof; 
mannsthals über Jean Paul, Karl Schefflers 
Bemerkungen „über die Verlegenheit“ und die 
Heidelberger Rede des Homerüberſetzers Shrö der 
uber den Wert neuer Versübertratungen; ferner 
Tolſtois neu übertragene Legendenerzählung 
„Die drei Greiſe“, die Balzacnnefdsten von 
Veo Gozlan und die Tiſchphileſophie des Gaſt⸗ 
roſephen Brillat Savarin. Ein Schreiben 
Vorcks von Warten burg, ein bisher unveröffent⸗ 


anatoniſchen Sinne 


mie vom Magen 
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Bühnenkünſtler und ein ſatiriſches Gedicht de 8 
gefangenen Stauffer⸗Bern über feinen Trans. 
port durch Italien find größeren diesjährigen 
Veröffentlichungen des Berlags entnommen. 
Viele Illuſtrationen find dem Büchlein bei⸗ 
gegeben. N 


Dörfer und Hanudels⸗Depeſcher. 


Petersburg, 8. Okt. (B. T.⸗A.) 


Tendenz: Fonds flau. Dividenden nach ſteti⸗ 
2 Be ginn zum Schluß ſchwächer. Prämien loft 
ig. N a 


Wechſelkurs. Check auf Lond. 5 
Check auf Berlin 1620. Che 5 Paris a 


Fond s. 45 Staatsr. 927]. 57 Inn. Staatsanl. 1905 
1. Em. 104 ½, 5% In. Staataanl. 1806 II. Em. 104 
57 In. Staatsanl. 1908 105. 4½ Ruff. Staatsant 
1905 99 ½. 57 Ruff. Staatsanl. 1808 102%. 4½ Ruff. 
Stagtsanf 1809 960. 4% Pfandbr. d. Ad Ker B. 880 
40 Pfandbr. d. Ad. Agr. B. 905. 57 Bertif. d. Bauern 
Ag.⸗B. 99⅛. 43 Zertif. d. Bauern⸗Ag.⸗B. 89—. 4% 
Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90 /. 53 Zertif. d. Bauern⸗ 
Agr.⸗B. 09 ½. 59 Inn. Pr.⸗Anl. . 1864 482—. 5 Inn. 
Präm.⸗Anl. II. 1866 376. 57 Adels⸗Präm.⸗Anl. III. 
321½ù. 31% Pföbr. d. Ad. Agr. B. 88—. 3% x konſ. Obl. 
t. Austauſch g. 4½ 4 Pfdbr. d. ruſſ. gegenſ. Bod. ⸗ 
Kreditgeſ. 84½. 


Aktien der Kommerzbanken. Aſow⸗Don. 
B. 618 — Wolga⸗Kama B. 885. Aufl. Bank für ausw. 
Handel 384. Rufſ.⸗Aſia B. —.— Petersb. Intern. 518 ½ 
Petersb. Disconto⸗ u. Kreditb. 475 ½. Petersb. Handelsb. 
252—. Unton⸗Bank 274 —. Rigaer Kommerzbank —— 


Ruff. Handels u. Induſtr. Bank (Petrapart) 340. 


Akt. der Naphtha⸗Induſtrie Gef Bakuer 
Naphta⸗G. 754. Kaßpi⸗Geſ. 8.825. Mantaſchew 751 
Gebr. Nobel (Pays) 20.000. Nobel neue 1.040. 


Mstallurgiſche Induſtr. Brjausker Schie⸗ 
neuf. 1884, Ruſſ. Geſ. Hartmann 248—. Kolomna⸗ 
ſche Maſch.⸗ Fabrik 150—. Nikopol ⸗Mariupoler Bel. 
286.—. Putil.⸗Werke 142—. Rüfſ.⸗Balt. Waggonf. 230—. 
Ruſſ. Lokomotivenbau⸗Geſ. 195—. Sſormowo Geſ. f. 
Eiſen⸗ u. Stahlind. 137 —. Waggon⸗ u. mech. Fabrik 
„Phönix“ 123— Gel. „Dwigatel“ BB, Donez⸗Jurlew⸗ 
Geſ. 286. Maltzew⸗Werke 310—. Lena⸗Goldaktien neue 
Ad, Rufſiſch Gold 85 ½. 


Berlin, 8. Okt. Tendenz: ſchwankend. 


Auszahl. a. Pstersb. (Verk.) 216.075 Auszahl. a. 
Petersb. (Kauf.) 216.02.5 Wechſelk. auf 8 Tage —.— 
4½4 Anl. 1905 99.90. 45 Staatsr. 1894 91.80 
Ruſſ. Kreditb. 216.15. Privatdiskont. 40. 


Paris, 8. Okt. Tendenz: ſchwächer. 


Auszahl. a. Petersb. Minimalpr. 266.00. Auszahl. a. 
Petersb. Maximumpreis 238.00. 4 Staatsrente 1894 
92.25 4½ Auf. Anl. 1909 99,35. 5% Nuff. Anleihe 
1906 104.95 Privatdiskont. 8°), 


London, 8. Okt. Tendenz: ſchwächer. 

5% Ruff. Anl. 1906 104—. 4/3 Ruſſ. Anleihe 1308 99 %. 
Aſtmerdam, 8. Okt. 

5% Aufl. Anl. 1909 —.—. 4½ . Ruſſ. Anl. 1909 . 
Wien, 8. Ott. 

51 Ruſſ. Anl. 1906 103. o. 


. rise * alons 


letzten Antorderung der kosmetischen Wissenschaft. 


03468 


Einwandfreie 


. Dieſe äußerſt wichtige Frage beſchäftigt wohl alle, die au AR 
bisher keine Heilung fanden. Alle derartig Kranke erdallen ron uns umſenſt ein Bu 1 
7 — Lungenleiden ae ?. Tauſende, die unſere bewährte Puhlnann⸗Saleop is bisher 

Ähme, chroniſchem Brenuchial und Kehlkopftatarrh gebraucht und gelobt. Es iſt kein Gr 
Sie iſt aber nur dann beilkräftig, wenn fie auf vulkaniſchemm Boden k t Sir BIENEN 
Riga, Alexanderſtraße Nr. 13. (44) Poſtfach 847. 1 Paret reicht für einen Monat und koflet 3 Rel. 85 Kop. 


© 


Jerusalemer Alleen M 53, gegenüber dem Wiener Bahnhof. 
für Herren und Damen, nach den neuesten Anforderungen der Hygiene und des Komforts eingerichtet. 
modernste Frisuren für Damen, ausgeführt im eigenen Atelier nach ausländischen Mustern. Kalotechnik nach den 
| Manicure. Pedicure. Parfümerie-Abteilung, mit den letzten Neuheiten reich versehen. — — 
Grosse Auswahl in Kämmen und Kopfschmuck. 


: Beutsch-Russisch-Polnisch-Französisch-Englisch. 


8 Papierhandlung Brief- 
Lonto-Bücher Papiere 
Buchdruckerei N 


berseizu 


Besondere Fachleute für die einzelnen technischen Gebiete. — Strengste Diskretion. — Wir übernehmen im Abonnement die ganze fremdsprachliche 
Korrespondenz auf Criginalbriefbogen der Auftraggebenden. — Maschinenschrift. — Offerten kostenfrei. 


Uebersetzungsbureau Alfred Toegel, Lodz, Hawrotstr, 


mn, Lungen-, Kt ftuberkuloſe, Schwind ſucht, Lungenſpitzenkatarrh. veraltetem Huſten, Berſchleimung. lange beſtehender Heiſerkeit leiden un 
en Duc von 1 mit Abbildungen Ki Der Feder des re Dr. med. Guttmann; Chefarzt der Finſenkuranſtalt in Berlin, Et 
gebraucht haben, preifen fie, Praktiſche Aerzte haben dieſes Nittel als hervorragendes Diätetikum bei Lungentuberkuloſe 
rimmittel, es beſteht aus galeopfls ochroleuca f. grandiflora, welche laut obrigkeitlicher Brrordnung dem freien Verkehr überlaſſen iſt 
fm iſt. In Rußland Alt die echte Puhlntaun Galeohſis, welche auf vulkaniſchem Boden gewachſen it, zu haben nur vom Verſandharſe d 8851 (L. CG8 rel, 
Man ſchreibe uns nur eine Poſtkarte und wir ſenden das Buch gratis. 


Telegramm- und Telephon-Adresse „Polonia“ Warschau. 


Plotten - u. Verlobungs- 


Karten 


Bitte genau aut die Firma u. Adresse zu achten, da das Geschäft keine Filialen besitz 


Aller- 


; 04288 


Brief- 


Umschläge 
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über das 
(Schwind ſucht). 


04417 


ormerßiag, den 


20. September BO AL... 0 —; 


en 


> Bobzer Beilang.— ® 
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e Da es im allgemeinen nicht bekannt fein dürfte, was für Sorten Fenſterglaſes in den Handel gebracht werden, für die Kon⸗ 
ſumenten, Hausbeſitzer und Wohnungsinhaber es aber von großem Intereſſe iſt hierüber aufgeklürt zu werden, damit fie nicht von gewiſſenloſen 
Glaſern übervorteilt werden können, ſo erlauben wir uns nachſtehende Erklärung zu veröffentlichen: . N : 


Es gibt SSorten Fenster-. Glas: 


Selbſt die Hausbefiger, welche den Unterſchied zwiſchen Lagerglas und 
halbweißem Glaſe kennen, werden häufig hinters Licht geführt, indem 
die Glaſer dieſes billige Glas einfach unter das Lagerglas unter⸗ 
miſchen. Das halbweiße Glas iſt ſehr ſpröde, daher brüchig, was 
bei den billigen Herſtellungskoſten dieſes Materials abſolut begreiflich 
iſt. Den Glaſern kommt das halbweiße Glas ungefähr um / billiger N 
zu ſtehen, als das Lagerglas und es iſt daher ſehr begreiflich, daß 
die Glaſer ſich darin überbieten, die Konſumenten mit dieſer billigen 

Hund minderwertigen Glasſorte zu betrügen. Es iſt ja Jedermann 
bekannt, daß ein Gebäude ſich ganz anders präſentiert, wenn es gute 
Scheiben hat und ſoll diefer Artikel die Herren Hausbeſitzer und 
Konſumenten aufklären, damit ſie nicht einem Betruge zum Opfer fallen. 

Fenſterglas bedeutet nur einen geringen Prozentſatz im Vergleich 
zum Wert des Hauſes und iſt Sparſamkeit auf dieſem Gebiete un⸗ 
bedingt unvorteilhaft, da das halbweiße Glas unvergleichlich ſchlechter 
und ſehr ſpröde ift und infolgedeſſen ſehr leicht bricht. Ein Gebäude 

mit „halbweißem Glaſe“ bekommt ein billiges Ausſehen, weil das 
Gebäude ausſieht, als ob es mit „Ausſchußglas“ verglaſt wäre. 

Wir halten uns zu jeglichen Auskünften, wie auch koſtenloſen Exper⸗ 
tiſen in den größeren Städten gern bereit und bitten die verehrten Konſu⸗ 
menten, bei Bedarf an gutem Lagerglaſe über uns verfügen zu wollen. 


Ruffiige Indufttie . Handclsaktiengeſelſchaft aa gen a Eee Abteilung: Glashütten 


1) Spiegelglas. 

2) Belgiſches, auch böhmiſches Fenſterglas genannt, welches im 
Handel gewöhnlich als Lagerglas bezeichnet wird und 

3) halbweißes Glas. f „ N 

Spiegelglas iſt jedem bekannt, da es zu großen Schaufenſtern 
verwandt wird. Es iſt ein Kryftallglas, das infolge feines teuren 
Preiſes zu gewöhnlichen Fenſterſcheiben nicht Verwendung finden kann. 
8 Das ſogenannte Lagerglas wird in verſchiedenen Stärken 
herge ſtellt und jwar ca. 2 mm, ca. 3 mm, ca. 4 mm und ca. 5 inm, 
wofür man gewöhnlich im Handel die Bezeichnung 4/4, 6/4, 8/4, 
10/4 antrifft. Dieſes Glas zeichnet fi durch feine Reinheit und 
durch feinen Spiegel aus, ſodaß es in der ganzen Welt 
bei allen guten Gebänden Verwendung findet. 

In letzter Zeit gibt man ſich viel Mühe, in Polen das ſoge⸗ 
nannte halbweiße Glas unterzubringen, welches, abgeſehen von 
feiner geringen Stärke, ſehr viel Fehler beſitzt, wenig klar, — daher 
wenig lichtdurchläſſig, wellig und ſonſt unrein iſt. Dieſes Glas nennt 
man ſchlechtweg „ruſſiſches Glas“, weil es auf kleinen Waldhütten 
in Rußland hergeſtellt wird und gibt es ſehr viele gewiſſenloſe Händler, 
welche die Konſumenten mit dieſem ſehlechten Glasprodukt 
einfach betrügen, indem ſie es als Lagerglas einſchmuggeln. 


V 


ER 


eines ausländ. eruifiten Salon⸗Quartetts. Biere vom Faß, 
periert, wie Anſtadt, Stryeki und Pilſener Urquell. 


Fernruf Nr. 22—71. Hochachtungsvoll 


enndorf. 


Pelrikauer-Str. 


— — en 


Nnorzeja-Str. Ar. 6, eine Minute von der | 
na 
Dr. B. ELIAS BERG, 


Elektrizität und Maſſage gegen 
Lähmung, Krämpfe nnd Rheuma⸗ 


. tismus 124. 0966 
Petrikauer⸗ Straße Nr. 


66. 
Zurückgekehrt, 


dender, 


Nervenkrankheiten. 
05010 


Verleih - Anstalt. 
Inhaber A. Linge, 


— — ——ẽ 


verleiht eleganle Kutſchen, ger | 
ſchloſſen. Haldverdecke mit und 
ohne elektrſcher Beleuchtung, 
auf Stunden. Tage und Monate. 
Für Fahrten in der Stadt, nach 
den Nachbarſtädten und auf Jagden 
zu mäßigen Preiſen. 04540 
Aufmerkſame Bedienung. 


Dr. Rabinowiez 


Srertabr Ar. ue, dar e Am gels, d, N. 771 
Petrikauerſir. Nr. 141, Tel. 3⸗21. Spezlalarft für Hale« Nalen⸗ aa 
Kauf und Verkauf von Pferde⸗ ae lien Schreſb maschinen 


Wagen und Geſchi 


Sprechſtunden 11—1 und 5—7 
Sonntags v. 11—1 Uhr nachm. 
ä 0657 


1. und 2farbige Schreibbänder für 
Carbon-Papier, 


alle Systems, 
filzplatten ete empfiehlt 


J. Detersiige's 


10 5 \ 
Re 2 ij Va 


Pyceckan yanrenchuya 
merh YACTHHXD YPOROBL 


Doktor der Medizin 


gut tem 


Tapezier haare, 
Rohe, 


Lerausgeber T. Pelerſilge's Erben 


In ynierska - Straße Nr. 1, 


desinfizierte, in ausgez. Gattungen 


eee 


i ‚Ferneprecher Nr. 46 


Rind- und Kubbäute, Kalbfelle, Pferdebäute, 
5 trockene und gesalzene. N 
Talg und Schmalz, 
dampfgeschmolzene für technische Zwecke. 
Getrocknetes Biutmehl, 
als künstliehes Düngmittel. 
Fleischknochenmehl, 


ie futter für Fische, Federvieh und Schweine. 


8 . 


u. verschied. Farben 


feuchte und trockene Borste (Szezecina). 
De 


pyeexkif, apıbmerura. IIpo- 
MeHanHası e 40, kB. 16, OTE 
4-6 Wacorp. 3131 
In meiner Penſion 
finden junge Damen u. Mädchen, 
welche hieſ. höh. Lehranſtalten, 
Fortbild.- und Tanzſtundenkurſe 


ab ſolv. ſollen, freundliche Aufnahme. 


Proſp. gratis. Breslau 8, Claw: 
ſewitzſtr. 4, 2, dicht an Feldſtraßen⸗ 
ecke, Frau Fanny von Kahlden. 
j 05114 


Zu vermieten: 


1 Kolonial ⸗Laden . nebit Zimmer 


und Küche, 2 und 3 Jimmer und 
Küche mit Bequemlichkeiten und 


elektr. Licht per ſofort oder per 
J. Januar 1914.  Mulezanskeitr 
Nr. 164. 3149 


Redakteur: Woldemar Peterſilge 


Junere⸗Krautheiten. Speziell. 
Herz⸗ und Lungenkrankheit. 
Sprechſtunden: 8— 10 vorm. und 


4—6 nachm Tel. 25:00, 03882 


Zurückgekehrt 


Svezialiſt für Deut, Haar-, (dos. 

metik) veneriſche. Geſchlechts⸗ 

Krankheit. u. Nännerſchwache, 
Poluduiswaflraße Nr. 2 


ung der Harn. 
enn von 8—1 
amen 5, füt 
Wartezimmer. 

: 91213 
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Dr. L. Prybulski 


TOTOBETB NO BEBMB Hpen- Eduard Bernhardt, a Papierhandiung 
MSTAMD, CPONHHXDYIOGHRXT | (-enielninun-Steake, Nr. 19: 109 = 
empfiehlt zu mäßigen Preisen: sanenehi Cuenianshocrp: Ses eln ana⸗straße. Ar ‚03610 Lodz, 


Deaunwelliipinnerei: 
cs 


firmer Meiſter aller Abteilungen, 
Baumwolle, 


= 
i 


Ze: 


St: 
Fe 
98 


Le Abte guter Kenner roher 
als ſelbſtändiger Leiter, wie Meiſter hier⸗ 
artis und außwäris, wie auch als tüchtiger Produzierer, 
Ekonomiſt, und Herſteller erſtklaſſiger Garne und Zwirne 
bekannt, 5. ö. in Schulſpinnerei als prakliſcher Mitar⸗ 
un tätig, empfiehlt Baumwollſpinnerelbeſith ern feine 
ienfte als techniſcher Beirat, oder prattiſcher Leiter, 
bei zugänglicher Gehaltsbedingung. Gefl. Angebote nimmt 
die Expedition dieſes Blattes unter „Baumwollſpinnerei“ 
0449: 


entgegen, 


8200000. 700950002000 Soo00n000 00 


Rotations⸗Schnellpreſſen Druck von „J. Pelerſilge.“ 
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